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Die Frage nach der Sicherheit von Vor-
sorgegeldern ist berechtigt. Bei aller
Sorge um die Rendite und Sicherheit
der Ersparnisse ist zu beachten, dass
die Altersvorsorge der Selbstständiger-
werbenden nicht in erster Linie mit
Bank- oder Versicherungsprodukten
stattfindet. Für sie ist der Betrieb nach
wie vor ein Grundpfeiler ihrer finan-
ziellen Absicherung für das Alter. Nur
mit einem gut funktionierenden Be-
trieb kann ein Einkommen erwirtschaf-
tet werden, welches nebst dem Be-
streiten des Lebensunterhalts auch
angemessene Sparbeiträge für das Al-
ter zulässt. Die «betriebliche» Alters-
vorsorge der Bauernfamilie ist einem

erheblichen Unternehmerrisiko ausge-
setzt. Umso wichtiger ist es, die Er-
sparnisse sicher anzulegen.

Gebundene Vorsorge (Säule 3a)
Im Rahmen der Säule 3a bieten die Ver-
sicherungsgesellschaften und Banken
gebundene Vorsorgepolicen respektive
Vorsorgekonten an. Sowohl bei den
Versicherungsgesellschaften wie auch
bei den Banken, sind die traditionellen
Produkte mit weitgehenden Garantien
ausgestattet. Bei einer Versicherung be-
deutet dies, dass die Guthaben jederzeit
durch ein Sondervermögen, das die Ver-
sicherungsgesellschaft hierfür bilden
muss, garantiert sind. Bei der Banklö-

sung kommt der so genannte Einleger-
schutz zum Tragen. Das heisst, dass
beim Konkurs einer Bank, die Einlagen
bis zur Höhe von maximal 100 000 Fr.
pro Kunde privilegiert behandelt wer-
den. Eine noch grössere Sicherheit ge-
niessen Kunden von Kantonalbanken
mit uneingeschränkter Staatsgarantie.

Anstelle der traditionellen Säule-3a-
Vorsorgeprodukte, werden heutzutage
oft die so genannten Fonds-Lösungen
verkauft. Aufgrund der Anlagevorschrif-
ten der Säule 3a dürfen diese einen Ak-
tienanteil von bis zu 50 % ausweisen.
Bei den Fonds-Lösungen gilt der Grund-
satz, je höher die Renditenerwartungen,
desto höher sind auch die Anlagerisi-

ALTERSVORSORGE In Zeiten der anhaltenden Wirtschaftskrise erlangt die Frage
nach der Sicherheit der Vorsorgegelder eine immer grössere Bedeutung. Ein Grund -
pfeiler der bäuerlichen Vorsorge sind auch Investitionen in den Betrieb. Vor Jahresende
nicht vergessen werden darf, dass wer von den Steuervorteilen der gebundenen 
Vorsorge profitieren will, seine Einzahlungen vor dem 31. Dezember machen muss. 

Wie sicher sind Vorsorgegelder?

Christian
Kohli

Vorräte anlegen, nicht
nur für den Winter,
sondern auch auf 
lange Sicht für die
Pensionierung.



UFA-REVUE · 11 2009  25

MANAGEMENT

ken, welche der Kunde zu tragen hat.
Dass die Bäume nicht endlos in den
Himmel wachsen, lehrte uns die allge-
meine Finanz- und Wirtschaftskrise auf
schmerzliche Weise.

Freiwillige 2. Säule Bei den steu-
erbegünstigten Vorsorgeprodukten für
Selbstständigerwerbende hat heute,
aufgrund der Möglichkeiten der lang-
fristigen Steuerplanung mittels Ein-
kaufsbeiträge sowie der flexiblen Rück-
zugsmöglichkeiten, die freiwillige
2. Säule über den Berufsverband eine
grosse Bedeutung. Je nach Vertragsmo-
dell der Vorsorgeeinrichtung, kommen
unterschiedliche Mechanismen bezüg-
lich Sicherheit zum Tragen. Aufgrund
des hohen Sicherheitsbedürfnisses der
Bauernfamilie, werden die Vorsorgeplä-
ne der Vorsorgestiftung der schweizeri-
schen Landwirtschaft ausschliesslich im
Rahmen eines Vollversicherungsvertrags
angeboten. Das bedeutet, dass die Gut-
haben der Versicherten, wie bei der
Säule 3a Versicherungslösung, jederzeit

Autor  Christian Kohli ist Leiter des Geschäftsbereich SBV Versicherun-
gen des Schweizerischen Bauernverbandes und Mitglied der eidg. 
AHV-Kommission sowie der eidg. BVG-Kommission.

Beratung Bauernfamilien können sich zu Vorsorgefragen bei den
landwirtschaftlichen Versicherungsberatungsstellen informieren. 
Diese sind entweder den kantonalen Bauernsekretariaten, der
regionalen Agrisano-Geschäftsstelle oder den Agro-Treuhandstellen
angeschlossen. Informationen gibt es auch beim Beratungsdienst 
von SBV Versicherungen. www.sbv-versicherungen.ch
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zu 100 % durch ein Sondervermögen
der Versicherungsgesellschaft garantiert
sind. Eine Unterdeckung ist bei diesem
Vertragsmodell nicht möglich. Darüber
hinaus sind die Guthaben der 2. Säule
aber auch im Rahmen des Sicherheits-
fonds BVG abgesichert. Dieser kommt
bei Zahlungsunfähigkeit einer Vorsorge-
einrichtung zum Tragen und garantiert
die Vorsorgeguthaben gegenwärtig bis
zu einem versicherten Einkommen von
123120 Fr. Einkäufe und eingebrachte
Freizügigkeitsleistungen sind sogar oh-
ne Einschränkungen abgesichert.

Fazit Grundsätzlich lässt sich festhal-
ten, dass in Vorsorgeprodukte investier-
te Sparkapitalien eine grosse Sicherheit
geniessen. Wer aber im Rahmen der
Säule 3a, sei es nun bei einer Versiche-
rung oder einer Bank, in Fonds-Produk-
te investiert, muss sich bewusst sein,
dass auch Verluste entstehen können.
Landwirte tragen ein erhebliches Unter-
nehmerrisiko. Spekulationen mit der Al-
tersvorsorge sollten deshalb vermieden

werden. Wer sich auf die traditionellen
Vorsorgeprodukte der 2. oder 3. Säule
verlässt, ist punkto Sicherheit auf der
richtigen Seite. Beim Entscheid für eine
optimale Vorsorgelösung sind Faktoren
wie Flexibilität und die steuerliche Be-
handlung massgebend. Die freiwillige 
2. Säule weist nicht nur eine hohe Si-
cherheit aus, sondern ist im Rahmen des
Angebotes der Vorsorgestiftung der
schweizerischen Landwirtschaft auch
speziell auf die Bedürfnisse der Bauern-
familien abgestimmt. �

Eine Dienstleistung des
Schweizerischen Bauernverbandes

in Zusammenarbeit mit den
kantonalen Bauernverbänden.

Mit Sicherheit gut vorsorgen.t Sicherhe
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... in Versicherung und Landwirtschaft.


